für den 


mi, und Stadtkreis Chor. 


— d 

Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
elt Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


— — 


® 


Mittwoch den 10. April 


Nr. 29, ; 


— — 

| Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


| 
D € 


1918. 


—— — — — 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Impfgeſchäft. 


Das Impfgeſchäft im Kreiſe für das Jahr 1918 beginnt 
nach den unten abgedruckten Impfplänen am 27. April. 

Aus denſelben ſind die Impforte ſowie die Termine erſichtlich, 
an welchen die Impfung, die Wiederimpfung der Schulkinder und 
die Beſichtigung erfolgen wird. Die Termine ſind ſo berechnet, 
daß eine Verzögerung unzuläſſig iſt, weil ſie den ganzen Plan 
ſtören würde. 

Ich mache es daher den Ortsbehörden zur beſonderen Pflicht, 
ſich mit dem Geſchäftsplan genau bekannt zu machen und bei 
eigener Verantwortung darauf zu halten, daß die Eltern oder 
Pfleger der Impflinge ſich pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde 
geſtellen, und daß ſämtliche in den Liſten aufgeführten Impflinge, 
namentlich die in früheren Jahren ungeimpft gebliebenen zuge⸗ 
führt werden. Das Doppelt der Impf⸗ und Wiederimpfliſten iſt 
an die Ortsbehörden zum Zwecke der Vorladung abgeſandt worden. 
Die Wiederimpfliſten ſind den Herren Lehrern zu übergeben. 
Die Ortsbehörden haben den Eltern, Pflegeeltern und Vor⸗ 
mündern der Impflinge zu eröffnen, daß fie nach § 14, Abſatz 2 
des Reichsimpfgeſetzes vom 8. 
30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft werden, 
wenn die Geſtellung der Kinder und Pflegebefohlenen zur 
Impfung oder Beſichtigung ohne geſetzlichen Grund trotz amtlicher 
Aufforderung nicht erfolgt. Ueber Ausführung des Impfgeſchäfts 
beſtimme ich noch folgendes: . 

1. Die Guts- und Gemeindevorſteher haben die Impftermine 
perſönlich wahrzunehmen oder durch einen Vertreter, der 
des Schreibens und Leſeus und der deutſchen Sprache voll- 
kommen mächtig iſt, wahrnehmen zu laſſen. Die Herren 

Amtsvorſteher erſuche ich, den Impfterminen beizuwohnen 

oder dieſelben durch einen Beauftragten wahrnehmen zu laſſeu. 

Die Impflinge und die Schulkinder der in einem Impf⸗ 
orte vereinigten Ortſchaften müſſen von den Ortsvorſtehern 
zum Impfraume begleitet werden. 

1 Zuwiderhandlungen ziehen eine Strafe bis zu 9 Mark 

nach ſich. Se 
2. Bei der Wiederimpfung und der hierauf folgenden 
Nachſchau müſſen die Lehrer zugegen ſein. 

Die Ortsbehoͤrden haben dem Impfarzte die erforderliche 
Schreibhilfe zu ſtellen, die auch die Ausfertigung der 
Impfſcheine zu beſorgen hat. 

„Treten an einem Orte anſteckende Krankheiten, wie 
Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuch⸗ 
huſten, Flecktyphus, roſenartige Entzündung in 
größerer Verbreitung auf, jo muß die Impfung 
ausgeſetzt werden. 

Bei vorkommenden Fällen iſt mir und dem Impfarzt 

nötigenfalls telegraphiſch ſofort Anzeige zu erſtatten. 

Aus einem Hauſe, in dem derartige Krankheitsfälle zur 
Impfzeit vorgekommen ſind, dürfen Kinder zum offentlichen 


April 1874 mit Geldſtrafe bis 


| 


Termine nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene 
aus ſolchen Häuſern vom Impftermine fern zu halten. 
Impfung und Nachſchau an Kindern aus ſolchen Häuſern 
müſſen getrennt von den übrigen Impflingen vorgenommen 
werden. Ebenſo iſt zu verfahren, wenn in einem Hauſe die 
natürlichen Pocken aufgetreten ſind. 

Für die öffentliche Impfung find helle, heizbare, genügend 
große, gehörig gereinigte und gelüftete Räume bereit zu 
ſtellen, welche womöglich eine Trennung des Warteraums 
von dem Impfzimmer geſtatten. 

Bei kühler Witterung ſind die Räume zu heizen. 
„Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen 

Kleidern zum Impftermine zu geſtellen. 

Kinder mit unreinem Körper und ſchmutzigen Kleidern 
werden von der Impfung zurückgewieſen. = 
8. Sollte von den in der Impfliſte aufgeführten 

Kindern bereits eins oder das andere geimpft ſein, 

ſo iſt dies dem Impfarzt unter Vorlegung der 

Impfſcheine anzuzeigen, ebenſo iſt dem Impfarzte 

Auskunft zu erteilen, welche Kinder etwa ver⸗ 

ſtorben, welche Kinder verzogen und wohin ſie 

gezogen ſind. Für Kinder, die infolge Zuzuges 
der Eltern noch nicht in die öffentlichen Impf⸗ 
liſten aufgenommen ſind, iſt behufs nachträglicher 

Eintragung in die Liſten womöglich der Geburts⸗ 

oder Tauſſchein mitzubringen. Hierbei erſuche ich, 

darauf zu achten, daß die Vordrucke, insbeſondere 
bezüglich des Punktes 1 genau beachtet werden. 

Behufs Erleichterung des Impfgeſchäfts haben die Orts: 
behörden den Eltern der Erſtimpflinge Karten einzuhändigen, 
auf denen der Name des Impflings und die Nummer der Impf⸗ 
liſte, unter der der Impfling verzeichnet ſteht, anzugeben iſt. Diefe 
Karten find zur Impfung und RNachſchau mitzubringen und 
in der C. do m bro wsd i'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt käuflich 
zu haben. 

In den Vorjahren iſt es vorgekommen, daß ein 
großer Teil der Impf⸗ und Wiederimpflinge zum 
Impftermine nicht erſchienen ſind. Die Angehörigen 
haben als Entſchuldigungsgrund angeführt, daß ihnen 
der Tag und die Stunde der Impfung nicht bekannt 
gemacht worden ſei. 

Ich weiſe daher die Ortsbehörden an, den Eltern 
bezw. Pflegeeltern und Vormündern der Impflinge 
den Impftermin rechtzeitig bekannt zu geben und dieſes 
durch ihre Namensunterſchrift beſcheinigen zu laſſen. 

Zu dieſem Zweck kann das überſandte Exemplar der Impf⸗bezw. Wie⸗ 
derimpfliſte benutzt werden. Die Namensunterſ chrift kann indie Kolonne 

„Bemerkungen“ geſetzt werden. Die Impfliſten ſind aufzubewahren. 


zc) 


EPT 


E.. 
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Bei der Impfung oder bei Bekanntmachung des 
Impftermins ſind den Angehörigen der Impf⸗ und 
Wiederimpflinge Verhaltungsvorſchriften über die Be⸗ 
handlung der Impflinge während der Entwickelung 
der Impfblattern auszuhändigen. Eine Anzahl der 
Verhaltungsvorſchriften iſt den Impf⸗ und Wieder⸗ 
impfliſten beigefügt. 

Den herren Lehrern it die vorſtehende Bekanntmachung 
mitzuteilen. , 

Im vorigen Jahre. find mehrfach Pockenerkrankungen vor: 
gekommen. s 
Dieſes Vorkommnis gemahnt von neuem an die 
Wichtigkeit der Impfung. 


Die Ortsbehörden weiſe ich daher an, in ihren Be⸗ 
zirken die erwachſenen Einwohner ſowie alle anziehenden 
Rückwanderer aus Rußland auf die koſtenloſe 
Impfung aufmerkſam zu machen, namentlich den⸗ 
jenigen Perſonen, bei welchen die Impfung oder 
Wiederimpfung überhaupt nicht oder ſeiner Zeit mit 
ungenügendem Erfolge ſtattgefunden hat, die Be⸗ 
nutzung der öffentlichen Impftermine zur Beförderung 
des eigenen Schutzes gegen Pockenerkrankungen dringend 
anzuraten. Zur Vornahme von Impfungen ift auch jeder 
approbierte Privatarzt berechtigt. 


Thorn den 15. April 1918. 
Der Landrat. 


Impfplan des I. Impfbezieks (Impfarzt Sanitätsrat Dr. Horst in Podgorz). 


Schulen Podgorz 


2. Mai, 5 Uhr nachm. 


EE man EE 
Ortſchaften und Schulen dag und Stunde der Supedbeg und Stunde der Naja Ort 2 und 
e EE e (Zë 


Erſtimpfüng Piask und Podgorz S 


5. Mai, 5 Uhr nachm. Hotel Kronprinz 


3. Mai, 8 Uhr vorm. 10. Mai, 8 Uhr vorm. Hotel Kronprinz 


Gutsbezirk Dy boo J. Mal, 


3. Mal, 12¼ Uhr mitt, | 10. Mai, 12½ Uhr mitt 


Gaſthaus Regencia SE 


Koſtbar, Kl., Ob. und Gr. Nefjan . Mai, 3 Uhr nëm. | 11. Mai, 5 Uhr nahm. | Gafthaus Koſtbar Se 
Balkau, Czernewitz, Rudak, Stenfen | 6. Mai, 5 Uhr nahm. | 13. Mai, 5 Uhr nachm. Schule Stewken 
Ottlolſchin, Ottlotſchinek, Karſchau, Kuchntaß 7. Mai, 3 Uhr nachm. 14. Mai, 3 Uhr nachm. Gafthans Sttlotſchinek 


Neugrabia, Aſchenort, Wudek, Sachſenbrück 
Herzogsfelde, Schießplatz Thorn 


Impfplan des II. 


7. Mai, 4½ Uhr nachm. 14. 


mpfbezirks (Impfarzt Dr. Müller in Gramtſchen). 


Mai, 4½ Uhr nachm. | Schule Sachſenbrück 


55 op e 8 Tag und Stunde der Impfung x — S : Ort der Impfung und 
Namen der Ortſchaften und Schulen 85 9 si Tag und Stunde der Nachſchau Nachschau 


bezw. Wiederimpfu 


Erſtimpfung Dorf und Dom. 
Mortſchin 

Wiederimpfung der Schule Steinau 

Erſtimpfung Turzuo, Folſong, Goſtgau, 
Klein Grunau 

Wiederimpfung der Schulen Turzno und 
Goſtgau 8 

Erſtimpfung Mlynietz, Birkenau, Seyde 

Wiederimpfung der Schulen Mlynietz und 
Wolffserbe 


Steinau, 
6. 


6. Mai, 1½ Uhr nachm. 


6. Mai, 3½ Uhr nachm. 


13. Mai, 1½ Uhr nachm. | Schule Turzno 


13. Mai, 3½ Uhr nachm. Schule Mlynietz 


Erſtimpfung Th. Papau und Kleefelde SE Mai, 11 LV Uhr vorm 


Wiederimpfung der Schule Th. Papau 


14. Mai, 11½ Uhr vorm. 


Erſtimpfung Gr. Rogau, Dt. Rogan, Lin⸗ 
denhof S 

Wiederimpfung der Schulen Gr. Rogau, 
Dt. Rogau 


7. Mai, 1 Uhr nachm. 


14. Mai, 1 Uhr nachm. Schule Gr. Rogau 


Erſtimpfung Gramtſchen 
Wiederimpfung der Schule Gramtſchen 


8. Mai, 11½ Uhr vorm. 


15. Mai, 11½ Uhr vorm. | Gaſthaus Felske⸗Gramtſchen 


— 


Erſtimpfung Leibitſch, Bielawy 
Wiederimpfung der Schule Leibitſch 


10. Mai, 3¾ Uhr nachm. | 17. Mai, 3 Uhr nachm. 


Schule Leibitſch 


Impſplan des III. Impfbezirks mpfarzt Dr. Brenske in Reulſchlau). 
Namen der Ortſchaften und Schulen n und Stunde der Socha und Stunde der Sand Ort e und 


Erſtimpfung Swierczyn, Ernſtrode, Heſe⸗ 
licht, Swierczynko, Roſenberg, Mitten⸗ 
walde, Sängerau 

Wiederimpfung der Schulen Swierczynko 
und Eruſtrode 


6. Mai, nachm. 211. 


6. Mai, nachm. 3½ Uhr 


Uhr. | 13, Mat, nachm. 2½ Uhr | Schule in Swierczynko 


13. Mai, nachm. 3½ Uhr | Schule Biskupitz 


Roßgarten, Wieſenburg, Alt Thorn Schule Wiefenburg| : 
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Kopf wie v oer 


ritimpfung Heimſoot, Luben, Wibſch, Kl. 

Wibſch 

Wiederimpfung der Schulen Luben, Heim- 
ſoot, Wibſch S 

Erſtimpfung Dorf und Gut Siemon, Gir⸗ 
kau und Ottowitz 

Wiederimpfung der Schulen Siemon und 
Girkau 

Erſtimpfung Lonzyn, Kl. Lanſen, Rüdigs⸗ 
heim, Dorf und Schloß Birglan 

Wiederimpfung der Schulen Dorf und Schloß 
Birglau . 

Erſtimpfung Rentſchkau, Berghof, Tann⸗ 
em e N 7. Mai, nachm. 4 Uhr 

Wiederimpfung der Schule Rentſchkau 

Erſtimpfung Hohenhauſen : 

Wiederimpfung der Schulen Rentſchkau Ab-“ 7. Mai, nachm. 4½ Uhr 
bau und Hohenhauſen S 

Erſtimpfung Amthal, Ellermühl, Steinort, 


Scharnau N i 
Wiederimpfung der Schulen Amthal und 8. Mai, nachm. 3 Uhr 
Scharnau 


Erſtimpfung Penſau, Guttau, Neubruch 
Breitenthal ; : 

Wiederimpfung der Schulen Penſau, Gut) 8. Mai, nachm. 4 Uhr 
tau, Neubruch ; 

Erſtimpfung Groß und Klein Böſendorfſ S GET 

Wiederimpfung der Schule Gr. Böſendorf 8 Mai, nachm. 5 Uhr 


mpiplan des IV. Impfbezirks (Impfarzt Geh. Sanitätsrat Dr. Grossfuss-Culmſee. 


Namen der Ortſchaften und Schulen | Tag u. Stunde der Impfung Tag u. Stunde der Nachſchau] Ort SE und 


6. Mai, nachm. 4½ Uhr | 13. Mai, nachm. 4½ Uhr | Gaſthaus Luben 


7. Mat, nachm. 2 Uhr 14. Mai, nachm. 2 Uhr Schule Siemon 


7. Mai, nachm. 3 Uhr 14. Mai, nachm. 3 Uhr Schule Lonzyn 


14. Mai, nachm. 4 Uhr Schule Rentſchkau 


15. Mai, nachm. 3 Uhr Gaſthaus Amthal 


15. Mai, nachm. 4 uhr Oberkrug Penſau 


15. Mai, nachm. 5 Uhr 


Gaſthaus Groß Böſendorf o 


Erſtimpfung für Pluskowenz 
Wiederimpfung für Obromb 
Erſtimpfung für Mirakowo, Kielbaſin 
Wiederimpfung für Schule Grodno 
Erſtimpfung für Seglein, Schwirſen, Eliſe⸗ 
nau, Wittkowo, Dreilinden, Senskau 
eee der Schulen Seglein, 
Schwirſen, Eliſenau, Dreilinden, Senskau 
Erſtimpfung für Hermannsdorf, Bildſchön, 
Chrapitz, Neu Culmſee 
Wiederimpfung der Schulen Hermannsdorf 


1. Mai, vorm. 7½ Uhr 8. Mai, vorm. 7½ Uhr Schule Obromb 


1. Mai, vorm. 8 Uhr 8. Mai, vorm. 8 Uhr 


Schule Grodno 


1. Mai, vorm. 9 Uhr 8. Mai, vorm. 9 Uhr Schule Seglein 


1. Mai, vorm, 10%, Uhr | 8. Mai, vorm. 10¼ Uhr | Schule Herm annsdorf 


und Bildſchön ` 5 
Erſtimpfung für Biſch. und Dom. Papau, EE — f 
Staw, Folgowo, Paulshof SC ; S E 
ee der Schulen Biſch. Papau 8. Mai, mitt. 12 Uhr, Schule Biſch. Papau v 
un taw . 


Erſtimpfung für Kunzendorf, Konczewitz, 
Warſchewitz, Nawra, Boguslawken 

Wiederimpfung der Schulen Kunzendorf 
und Nawra 

Erſtimpfung für Culmſee, Seehof, Archidia⸗ 
konka, Vorwerk Neu Culmſee (Beſitzu ng 
Brüggemann) 


Wiederimpung der Schulen Culmſee 


EE EN 
Kä EE ER eu 


8. Mai, nachm. 1½ Uhr | Schule Kunzendorf 


4. Mai, vorm. 8 Uhr 11. Mai, vorm. 8 Uhr 


Turnhalle des Königlichen 


Progymnaſiums in Culmſee 


6. Mai, vorm. 8 Uhr 13. Mai, vorm. 8 Uhr 


Stunde der Nachſchau 
Tag der für 
Nachſchau] Erſt⸗ | MWieder- 
impflinge 
3. Mai | 12 Uhr | 12 Uhr 


Stunde der 


Wieder: 
impfung 


Tag der 


Impflokal Impfung 


Namen der Ortſchaften und Schulen 
5 Impfung | 


= 
= 
= 
emm 
2 
** 
= 
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v 
75 
le | 
S 2 
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= 
Ma 
a — 
N 
— 
> 
KR 2 
en 
vun 
| S 
Si a 
=. 
= 
= 
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H 


Katharinenflur aſthaus z. Fürſten⸗ 


krone i. Thorn⸗Mock. 


— — —cö d — 


7¼ Uhr 


4. Mai 


7½ Uhr 


— 


7 Uhr 


Schmolln, Gurske I Bozekrug 
Schwarzbruch, Ziegelwieſe Gaſth. Schwarzbruch 
Bachau Schule Jakobsvorſt. 


BIL, Uhr 8 


Uhr 81, Uhr 
9¼ Uhr 9½ Uhr 
12½ Uhr 12½ Uhr 


SS 2 
9%/, Uhr 97 
127, Uhr 12½ 


Gaſthaus Zlotterieſ? 

Grabowitz, Smolnik, Schillno . SGrabowitz 29. 

Griffen, Brunau, Sternberg, Browina, Gri 
Bruchnowko, Kuczwally v riffen 


Zlotterie, Kaſchorek, Kompanie, Neu⸗ 
dorf 


2½ uhr 2½ 
37, Ahr 3%, 


2¼ uhr 2¼ Uhr 
37, Uhr 3¼ Ur 


Schule Oſtichau 
Lſſomiz 


Sſtichau, Kowroß, Witramsdorf, Frie⸗ 
denau, Tillitz, Zengwirth = 
Liſſomitz, Zakrzewko, Lulkau i = 


Schönwalde, Barbarken, Ollek ,„ Schönwalde : 


Die von der Preiskommiſſion der Provinzialitelle für Ge: 
müſe und Obſt für Weſtpreußen feſtgeſetzten 


Höchſtpreiſe 
für nachſtehende Gemüſearten find durch Verfügung der Reichsſtelle 


für Gemüſe und Obſt vom 23. März 1918 R 2836 für die Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen wie folgt feſtgeſetzt: 2 


Erzeugerpreis. 

Preiſe für das Pfund Bei Lieferung auf 
? = 3 Grund eines von der 

in Pfennigen: Reichsſtelle für Ge⸗ 
müſe und Obft ab» 

geſchloſſenen oder 


Sorten 


va: | Groß. | Mein: ſoon ihr genegmig- 
W er ke 4 ten N 

1. Dauerweißkohl vom 1. März l 

1 SE 5 9,50 12 5,25 
2. Danerrotkohl vom 1. März a 

OB NEE 9 13,50 18 9,45 
3. Dauerwirſingkohl vom 1. 

März 1918 abb 8,50 13,50 18 8,90 
4. Rote Speiſemöhren und läng⸗ 

liche Karotten. SE EE 7,35 
5. Gelbe Speiſemöhren . 5 9 12 5,25 
6. Karotten, runde kleine. 12 16 20 — 
7. Grünkohl vom 1. März 1918 | 

Br 3. KE E TE 
8. Sellerie ohne Kraut vom 1. | 

März 1918 ab 45 55] 75 — 
9. Meerrettich, wenn 100 Stan⸗ | 

gen mindeſtens 60 Pfd. 

wiegen vom 1. März 1918 > | 

bis 30. April 1918 55 65 90 — 

ae 60 70 100 — 

10. Rote Rüben (rote Beten) v. | 

1. März 1918 ab 14 20 28 = 
11. Runkelrüben, Stoppel-, auch | | 

Waſſerrüben, Erzeugerpreis | 

Mk. 2, —ab1.März1918 

einschließlich Einmietege⸗ | 

bühr 3,25 4,50 6.50 Së 


12. Kohlrüben, gelbe, Erzeuger: 
preis Mk. 2,50 ab 1. 
März einſchließlich Ein⸗ 
mietegebühnr 3,75 e RB — 

13. Kohlrüben, weiße, Erzeuger⸗ | | 
preis Mk. 2,— ab 1. SE) 
März 1918 einjchl. Ein⸗ 
mietegebühr Ger? 


3,25 5,50 7,50 — 
Die Erzeugerpreiſe bei dem zu Ziffer 1 bis 10 genannten Ge⸗ 
mie gelten ausſchließlich, die Groß⸗ und Kleinhandelspreiſe bei 
dem zu Ziffer 1 bis 13 genaunten Gemüſe einſchließlich der in 
der Verordnung der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſt⸗ 
preußen vom 8. November 1917 bekauntgegebenen Einmietegebühren. 


7/ Uhr 8¼ 

a 
10% Uhr 
11¼ Uhr 


7% uhr au, Uhr 


9 uhr mi uhr 


ali 10% Uhr 10 Ihr 
11½ Uhr 11¼ Uhr 


9 Uhr 


10% Uhr 
11 Uhr 


Dieſe Höchſtpreiſe treten, ſoweit fie Abänderungen der bisheri⸗ 
gen Höchſtpreiſe enthalten, nach Veröffentlichung in den Amtsblät⸗ 
tern der Regierungen in Danzig und Marienwerder am 11. April 
1918 in Kraft. 

Danzig den 4. April 1918. 

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obit für Weſtpreußen. 
v. Auwers. Felix Kawalke. 
Thorn den 8. April 1918. 

Der Landrat. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung, 
betreffend verſchärſte desinfektion von Eiſenbahnwagen. 
Mit Rückſicht auf die durch die Beförderung von Klauenvieh, 
in Eiſenbahnwagen bedingte Geſahr der Weiterverbreitung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche wird bis auf weiteres auf Grund des § 4 des 
Geſetzes, betreffend die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Vieh⸗ 
beförderungen auf Eijenbahnen, vom 25. Februar 1876 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 163) ſowie des § 7, Abſ. 3 der Bekanntmachung des Herrn 


Reichskanzlers vom 16. Juli 1904 (R.⸗G.⸗Bl. S. 313) in Ver⸗ 


bindung mit § 5, Abſ. 2 der Ausführungsverordnung des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 30. September 1904 (E.⸗ 
V.Bl. S. 311) und mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder fogendes angeordnet: 

1 


Sämtliche Eiſenbahnwagen, die zur Beförderung von Klauen⸗ 
vieh (Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine) benutzt worden find, 
müſſen einer verſchärften Desinfektion gemäß § 7, Abſ. 2 unter b 
der eingangs erwähnten Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
unterworfen werden. 9 2 


Die Vorſchrift im § 1 gig arch für Privat⸗ und Kleinbahnen. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung unterliegen der Straf⸗ 
beſtimmung des $ 5 des eingangs erwähnten Geſetzes vom 25. Fe⸗ 
bruar 1876. 
9 4. 
Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Marienwerder den 24. März 1918. 


der Regierungs:Präfident. 
gez.: Schilling. 


Landwirte, 


laſft infolge des Mangels an Saatgut für 
Sommerſaaten in dieſem Frühjahr 


feine Flächen ungenutzt Lieben. 
Baut dafür Oelfrüchte an. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Dr. 20 des Thorner „Kreisblatt“. 


Mittwoch den 10. April 1918. g 


Beftätigung von Schulvoritehern. 
30 bab die Wahlen GE Schul⸗ CH CH CC CH CH CH 
ER Bebe E ki und des Gaſt⸗⸗ 
des Beſitzers E fo wski und des Gaſt⸗ 
wirts Kadatz in Leibitſch, Hohe Belohnung S 
2. 8 58 112 Ser: n ie ki N gunm N 
un gier Liſinski in Lonzyn, A 
3: an Adalbert Kochow f 8 A W Zug) dl 
in Thorn. Papau, éi ` 
4. des Bäckermeiſters Schwanke und des 1 Baar Mlatt⸗Kutſchgeſchirre, 


Get Paul Jelinski in Kent: | | 6 Einſpänner⸗Kutſchgeſchirre, Ee 
5. So Befiker 8 Stiech & eu 2 OU Arbeitsgeſchirre, Johre bis 2. Winter ununterbrochen blühen, alss 


— 


oben die Güte u. Pracht 


S unserer 
Wir liefern pp D u. jertig, z. Selbst- 


Ganzen beschnitten, mit Kulturan- 


Otto Lüdtke in Scharnau, ; Gartenrosen: fun tenden moon 
6. des Dampfmühlenbeſitzers Kowalski 2 Paar Kutſcherſtieſel, 20 L. di 25, 0 8 prachtorten M. 320; 
erben de 1 Mor gebe Big da, Se 
Thorn den 5. April 1918. Schulſtraße und Coppernikusſtraße Selkonrosen Lesbe and 


billigster, weil Jahrelang dauernder Blüten. 


Der A * chmuck für den Balkon. Bes 6 i 
Ver A an d rat. C 
m sorten in allen Farben M. 6,10, 20 Sd. N. 10.25. 
n ur t tlich © ee ige ea rt 
i am D 2s Peron ung. J. Ni. 3,50; 1 LPL 6, 
e 2 S v f KR Ki »Winterharte$ort 
a Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni- Frledhofsrosen:",“ sahneeweis 


U — schneeweiss 
gen, der uns den Täter jo nachweiſt, daß ee EEE 


8 > 5 x Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 

wir ihn gerichtlich belangen konnen. an Form, Farbe und Duft 

Vor out wir ent! d viel besser als Hochsla en, Si 

= Vor An ia u wir d gewar ut! blühen weil dankbarer und schöner, sind nichl ; 
so emplindl., wachsen leichter on, leben länger 
[ V ji Hu H Al und passen für jeden Garten u. Balkon, dabei 
* * H 

en überaus knapp, daher sofort bestellen. 


sechsmal so billig. Versand billig u. schnell 
verſicherungen ſchließt billigſt ab Breiteſtraße 35. - Köliner Baumschulen 


— Post unter Garantie tadelloser Ankunft. 
e e SS SDS 


Du zeichneſt 3000 Mark. 
Warum nicht 3100? 


Wer 3000 Mark zeichnet, kann, wenn er nur will, auch noch hundert oder einige hundert 
Mark mehr zeichnen. Wenn jeder ſich das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann 
das Ergebnis der 8. Kriegsanleihe um eine volle Mill iarde höher werden. Geh’ 
mit gutem Beiſpiel voran und zeichne mehr, als urſprünglich in Deiner Abſicht lag. 


d und Verlag der C. Dombromstiiihen Bufbruderel in Thorn. 


Kreis 


für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


(Sonderausgabe.) 


Donnerstag den 11. April 1918. 


Höchſtpreiſe. 


Auf Grund des Geſetzes vom 4. 
Höchſtpreiſe werden nach 
ftelle unter Aufhebung der früheren 


Anhörung der hieſigen Preisprüfungs⸗ 
Preisliſten für die Stadt 


Culmſee folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt. Dieſelben treten mit dem 
Tage der Veroffentlichung in Kraft. Hoͤhere Preiſe als die feſt⸗ 


Höchpreiſe dürfen weder gefordert 
werden mit Gefängnis bis zu 6 
bis zu 1500 Mark beſtraft. 


geſetzten 
Zuwiderhandlungen 
oder mit Geldſtrafe 


Eßkartöffeln im Handel at. , 
Bei Lieferung frei Haus 25 Pfg. Auſſchlag. 


Weizen mehl Pfd. 23 
Roggenmehl „ 28 
n . e E 21 
Weizenbrot Semmel)! E ` 25 
Gerſtengraupen T * 36 
% in ne ae ae er S 36 
E ara P 32 
/ TT 5 40 
Würfelzucker „Cc 5 44 
"e Ee 75 42 
ʒiI 2 3. ae Ee, Ee D o 56 
CCC EE 5 55 
Speiſeſalz SE 1 5 S 15 
RE a TEEN N de ne Liter 30 
Magermilch und Bulter milch 8 15 
Speiſequark (Glumſe ) . „„ „ 0 in Pfd. 75 
Eier bei Abgabe durch die Verkaufsſtellen an die 
Verbraucher SE EE EE Stück 27 
Molkerei Butter . NEE AE Pfd. 3,00 
E EE „ 2,60 
Rindfleiſch: 
Suppenſleiſcõhhnnñ ð en „ 2,.— 
e Ze „ 2,20 
ſchieres Rindfleiſch ht * 2740 
koſcheres Fleisch mer „ 0,05 
Rindertalg ausgeſchmol zen „ 2,20 
Kalbfleiſch: 
Bratfleiſch von der Keule und Nierenbraten . „ 1560 
Kalbskotelettes oder⸗ Rücken. 1 170 
VV 175 1550 
koſcheres Fleiſch mer. „ 0,05 
Hammelfleiſch: 
Bratfleiſch (Keule, Blatt und Kotelett) 220 
Kochfleiſch (Bruſt, Hals u. Dünnung ))) „ 2,.— 
Schweinefleisch: 
Kamm und Karbonade einſchl. Filet 455 
Keule, Schulter, Backe ohne Knochen, Bauchfleiſch 5 CU, 
Kopf, (Ohren, Schnauze) T „ 0,80 
Eisbein (Dickbein ee „ ` Ju ` 
EE EE 5 90530 
emahlenes Fleiſ h "re 75 180 
ſriſcher Speck, Liſen, Rückenſpe ck 15 2.— 
Geräucherter Speck „ 2,20 
Schweineſchmalj;z; 27 1 27,20 
Wurſtwaren: 
Blut- und Fleiſchwurſt (Thüringer) 75 1580 
Leberwür tt ee RE 5 EL 


noch gezahlt werden. 
Monaten 


Zentner 7,00 Mk 


Pfg. 


n 


Auguit 1914, betreffend Wild: Für den Kleinhandel. 


Druck und Verlag der C. Dombrowskiſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Friſche Bratwurſt, Knoblauchwurſt Pfd. 2,.— Mk. 
Grützwurſtt ee 3 98 
Rehwild, Rücken und Keule 7 20 
Blatt oder uun-?zgzzz E 5 
Ragout oder Kochfleiſchch hh SE LE 
Note und Dammwild, Rücken und Keule SES 
Blatt oder Bin ggg en „ SK00: 555 
Ragont oder Kochfleiſch he 000: 
Wilde Kaninchen mit Balinllgg P le 
ohne Balg EE 
Faſanen, Hähne S UE 


= See Te EE 8 „ 

Wird Wild im Kleinverkaufe durch den Jäger ſelbſt an den Verbraucher 

abgegeben, ſo dürfen die für den Großhandel mit Wild feſtgeſetzten Preiſe 
nicht überſchritten werden. 


Fiſche 

Karpfen. „cc e Pfd. 2,00 Mk. 
Sell ee ZEN 
EE . ee 8 
Bleien (Brachſen, Breſſen) im Stückgewicht von 2 

Pfd. und darüber Fe le: 
im Stückgewicht unter 2 Pfund „ ea 
Plötzen und Rotaugen: 
ſofern je 3 Fiſche zuſ. 1 Pfund und darüber 

wieen, dis. ae 5 1,00 „ 
ſofern je 3 Fiſche zw. weniger als 1 Pfd. wiegen, 

das SE S e „5 089 


Für Haferflocken, Gerſtengrütze, Gerſtengraupe, Kunſthonig und Marme⸗ 
lade gelten die Preiſe der Bundesratsverordnungen. 


Brenn: und Beleuchtungsſtoffe. 


Kohlen und Briketts, ab Lager Ztr. 2,80 Mk. 
10 7 e frei Haus oder Keller Delle 
Streichhölzer, Pack 50 Pfennig, für 1 Schachtel 5 Pfg. 
Ausländiſche Streichhölzer: 
Das Pack zu 10 Schachteln 0,80 „ 
uit 1 ENEE EE 0,08 „ 
Es iſt verboten, die Abgabe einer Ware in im Verkauf 


üblichen Mengen an Verbraucher gegen Barzahlung zu verwei⸗ 

gern. Insbeſondere darf der Verkauf einer Ware von dem gleich⸗ 

zeitigen Kauf einer anderen Ware nicht abhängig gemacht werden. 
Culmſee den 19. März 1918. 


Der Magiſtrat. 
Hartwich. 


Vorſtehende Preisliſte wird auch für den nördlichen Teil des 
Landkreiſes Thorn hiermit feſtgeſetzt. 

Die Grenze eisen dem nördlichen und ſüdlichen 
Kreisteil bilden die Ortihaiten Hohenhanſen, Berghof, Rentſch⸗ 
kau, Kl. Laufen, Lonzyn, Dorf und Schloß Birglau, Heſelicht, 
Swierezynko, Roſenberg, Sängerau, Lulkau, Lſſomitz, Thorn. 
Papau, Kleefelde, Lindenhof, Turzuo, Tauer, 
Dieſe Ortſchaften gehören mit zum füdlichen Kreisteil. 

Thorn den 10. April 1917. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Kl. Grunan. S 
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